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Bericht über die Tätigkeit des Kammvorstandes, 20.11.07 – 20.05.08
Kürzungen im Sozial- und Gesundheitsbereich
Gegen im November angekündigte Kürzungen öffentlicher Mittel im Gesundheits- und Sozialbereich erhob sich eine breite Protestwelle. Insbesondere wandte sich die PKHB gegen die drohende Schließung des „Notrufes für vergewaltigte Frauen und Mädchen, eine Beratungsstelle, die seit mehr als 20 Jahren erfolgreich arbeitet. In einem Schreiben an die Kammer kündigte die Senatorin Frau Rosenkötter die Weiterführung der Finanzierung an.
Ebenfalls hatte sich die PKHB gegen die Einstellung der sogenannten „Elternbriefe“ gewandt. Auch hier sicherte Frau Rosenkötter zu, dass diese Briefe weiterhin an Eltern verschickt werden.
Kindeswohl
Erneute Fälle von Vernachlässigungen von Kindern mit Todesfolge griff die PKHB in einer Presseerklärung auf und verband dies mit entsprechenden Forderungen in Bremen. Die örtliche Presse berichtete.
Frühförderung
Die PKHB monierte erneut die fehelende Beteiligung der Kammer an der Erarbeitung einer Landesrahmenempfehlung zur Frühförderung. Insbesondere wurde von uns die fehlende Einbeziehung psychotherapeutischer Kompetenzen kritisiert. Parallel wandte sich die Kammer an die Fraktionen in der zuständigen Deputation.
Gesundheitsberichterstattung
Die Kammer beteiligte sich an der Erarbeitung des Gesundheitsberichtes Depression, den das Gesundheitsressort im Rahmen der Gesundheitsberichterstattung herausgibt.“ Frau Kappelhoff wirkte in der entsprechenden Arbeitsgruppe des Ressorts mit.  Im Rahmen dieses Projektes führte das „Institut für Public Health und Pflegeforschung“ mit Unterstützung der Kammer in 12/07 und 01/08 eine qualitative Befragung von Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten zu diesem Thema durch. In die Endredaktion des Berichtes, der im Sommer 2008 erscheint, wurde die Kammer ebenfalls einbezogen.
Bündnis gegen Depression
Am 18.01.08 fand die Auftaktveranstaltung des Bündnisses gegen Depression in Bremen in der Oberen Rathaushalle statt. Die Gesundheitssenatorin Frau Rosenkötter eröffnete die Tagung, die von ca. 500 Interessierte besucht wurde. Die Moderation der Veranstaltung lag in Händen unserer Kammermitglieder Frau Friehe-Rüdebusch und Frau Kappelhoff. Das Bündnis wird von Kliniken, Haus- und Fachärzten, Krankenkassen, Pflegeverbände, Universitätsinstitute, Ärzte-, Apotheker und  Psychotherapeutenkammer unterstützt. Die Geschäftsstelle des Bündnisses ist bei der PKHB angesiedelt. Inzwischen ist das Bündnis als gemeinnütziger Verein eingetragen. Ein Vorstand und ein Beirat wurden gewählt. Erste Vorsitzende ist Frau Friehe-Rüdebusch.
Am 20.02. nahm Frau Bataller an einer Tagung des Hausärzteverbandes zum Thema „Depression in der Hausarztpraxis“ teil und referierte zum Krankheitsbild Depression aus psychotherapeutischer Sicht.
Erhebung zur psychotherapeutischen Versorgung von Migranten
In Kooperation mit Gesundheitsamt Bremen und PKHB führte das Institut für Europäische Rechtspolitik an der Uni Bremen im November eine quantitative Befragung alle psychologischen und ärztlichen Psychotherapeuten durch. Eine erste Auswertung findet sich in den PTJ- Mitteilungen der Bremer Kammer.
Gespräche mit Gesundheitspolitikern

Am 25.04.08 trafen sich Karl Heinz Schrömgens und Isabel Bataller mit Herrn Staatsrat Hermann Schulte-Sasse zu einem ersten Gedankenaustausch über Fragen der psychotherapeutischen Versorgung. Herr Schulte-Sasse hat im Herbst 2007 als Nachfolger von Frau Dr. Birgit Weihrauch dieses Amt übernommen.

Am 15.04.08 traf sich der gesundheitspolitische Sprecher der FDP-Fraktion, Herr Oliver Möllenstedt, in der Kammergeschäftsstelle mit Karl Heinz Schrömgens zu einem Gedankenaustausch.

Am 09.05.08 fand in der Kammer ein Gespräch mit dem gesundheitspolitischen Sprecher der SPD- Fraktion, Herrn Winfried Brumma statt, an dem neben Karl Heinz Schrömgens, Christine Block und Axel Janzen teilnahmen. Weitere Gespräche mit den gesundheitspolitischen Fachleuten der anderen Fraktionen sind terminiert.
Bedarfsplanung: Änderung der Mindestquote

In einem Schreiben an Gesundheitssenatorin Rosenkötter und an die in Bremen ansässigen Bundestagsabgeordneten der SPD, CDU, Grünen und der Linken warb die Kammer dafür, die in 2009 auflaufende Mindestquote für Ärzte in Höhe von 40 % auslaufen zu lassen und stattdessen eine Mindestquote von 20 % für Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeuten einzuführen. Vom Bundesgesundheitsministerium war vorgeschlagen worden, eine ärztliche Mindestquote von 20 % beizubehalten und für Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeuten lediglich 10 % anzusetzen. Die Kammer verwies darauf, dass gegenwärtig 5 psychotherapeutische Sitze in Bremerhaven nicht besetzt sind, weil es keine ärztlichen Bewerber gibt.
Forum Frauengesundheit
Die PKHB trat dem Forum Frauengesundheit  als Mitglied bei. Den Antrag wurde einstimmig angenommen. Das Vorstandsmitglied Frau Dr. Block vertritt die Kammer in diesem Netzwerk vieler im Gesundheitsfeld tätigten Akteure-
Interkulturelles Netzwerk Bremen
Die PKHB gehört zu den Gründungsmitgliedern des „Interkulturellen Netzwerkes Bremen“, das sich am 28.  März in Bremen gründete. Frau Bataller vertritt die Kammer in diesem Netzwerk.
Arbeitsgruppe „Sexuelle Misshandlungen bei Kindern und Jugendlichen“

Frau Hilke Schröder und Frau Christine Block werden  die Kammer in dieser interdisziplinären Arbeitsgruppe, die sich im Klinikum Mitte trifft, vertreten.

Forum Gesundheitsrecht

Frau Bataller vertrat am 21.01.08 die Kammer bei dem Forum Gesundheitsrecht, das sich am Institut für Medizinrecht der Universität regelmäßig trifft.

Ba-Ma- Studiengänge Psychologie
Frau Bataller und Herr Schrömgens führten ein Gespräch mit Prof. Petermann und Herrn Lang vom Studiengang Psychologie, um sich über die aktuelle Entwicklung zu informieren. Die Bachelor- Ausbildung hat begonnen. Ab 1.10.2010 wird es ein Master- Studiengang Klinische Psychologie mit zunächst 40 Plätzen geben. Die PKHB betonte, dass sie die bisher vorgesehene Übergangsquote vom Bachelor- zum Masterstudiengang „Klinische Psychologie“ für zu niedrig hält, um einen ausreichenden Zugang zur Ausbildung in Psychotherapie zu gewährleisten.
Einbeziehungsvereinbarung DAK- Landesverband Niedersachsen/Bremen  - PKN/PKHB
Der Vorstand gab der ausgearbeiteten und abgestimmten Rahmenvereinbarung zu einem Vertrag der Integrierten Versorgung seine Zustimmung. Dieser Vertrag wurde aber von der zentralen Rechtsabteilung des DAK- Bundesverbandes gestoppt, da die Kammer nach deren Auffassung nicht als Gemeinschaft von Leistungserbringern im Sinne des SGB V angesehen werden könne. Der Vorgang befindet sich in der erneuten rechtlichen Prüfung.
Unabhängige Patientenberatung
Die PKHB führte den Austausch mit der Beratungsstelle fort, in der die Kammer über besondere Probleme in der psychotherapeutischen Behandlung aus Patientensicht informiert wird.
Ebenfalls nahm die Kammer, die seit Gründung zu den Mitgliedern des Trägervereins gehört, am Festakt zum 10- jährigen Bestehen der UPB teil.
Neujahrsempfang 16.01.08

Der gemeinsame Neujahrsempfang von Ärzte-, Zahnärzte- und Psychotherapeutenkammer sowie Kassenärztliche- und Kassenzahnärztliche Vereinigung fand erneut unter reger Beteiligung von Akteuren aus dem Gesundheitsbereich statt. Die Repräsentanten der 5 Veranstalter nutzen den Rahmen, um ihre gesundheitspolitischen Erwägungen vorzutragen.

Öffentlichkeitsarbeit

Christine Block führte weitere Hintergrundgespräche mit Vertretern der Medien. Pressemitteilungen der PKHB wurden zitiert und Hintergrundwissen abgefragt. Die TAZ (28.04.08) veröffentlichte ein Interview mit Karl Heinz Schrömgens und Hilke Schröder. Am 03. und 04.06.08 findet in Kooperation mit der Shakespeare Company ein Theaterstück zur Prävention von Essstörungen statt. Das Interesse der Medien (Presse, TV, Rundfunk) aber auch der Kulturschaffenden an psychischen Themen ist groß und es wird immer wieder der Wunsch nach Kooperationspartnern aus unseren Reihen geäußert.

Treffen mit Berufs- und Fachverbänden
Auf Einladung der PKHB fand Anfang Februar ein erstes Treffen mit den Vertretern de in Bremen aktiven Berufs- und Fachverbänden teil. Es fand ein reger und konstruktiver Austausch statt. Diese Treffen sollen weitergeführt werden.
Fortbildungsveranstaltungen der Kammer

Am 17.01.08 fand eine Fortbildungsveranstaltung statt, bei der der Geschäftsführer der PKN, Herr Mittelstaedt den Umgang mit dem PAZ-Programm zur Akkreditierung von Fortbildungsveranstaltungen per Internet erklärt hat.

In Kooperation mit der Ärztekammer findet auf Initiative der Kammer eine Fortbildungsveranstaltung zum Thema „Essstörungen“ am 14.06. statt.
Für den 23.06.08 ist eine Fortbildungsveranstaltung zum Thema „Wege zu einer Kassen-Zulassung“ in Vorbereitung.

Am 31.10. und am 14.11.08 findet eine Fortbildungsveranstaltung zum Thema „Psychotherapie mit älteren Menschen“ im Rahmen der Aktivitäten des Bündnisses gegen Depression statt.

12. DPT am 31.Mai 2008 in Bremen
Die organisatorischen Vorbereitungen, soweit sie die PKHB betreffen, sind plangerecht durchgeführt worden.
Mit den örtlichen Medien wurde zur Berichterstattung Kontakt aufgenommen.
Länderrat der BPtK
Am 18./19.01.08 und am 18.04.08 vertrat Karl Heinz Schrömgens in Berlin die Bremer Kammer im Länderrat. Da die PKHB im Frühjahr 2009 den Vorsitz im Länderrat turnusmäßig für ein Jahr übernimmt, beschloss der Vorstand, Frau Bataller die regelmäßige Teilnahme zu ermöglichen, damit sie sich mit den Themen, Vorgängen und Personen der Länderratstagungen vertraut machen kann. Diesem Antrag der Kamme ran den Länderrat wurde stattgegeben, so dass Frau Bataller am 18.04.08 erstmals in Berlin dabei war.
Nordkammern-Treffen
Anfang Februar fand ein erneutes Treffen der Vorstände der „Nordkammern“ HH, SH, N und HB in Hannover statt.
Gemeinsame Angestelltentagung der PKN und PKHB

Am 24.11.07 fand die Angestelltentagung in Kooperation mit der PKN unter Federführung der PKN in Hannover statt. Ca. 120 Kammermitglieder aus Niedersachsen und Bremen nahmen teil. Insgesamt war allerdings die Beteiligung aus dem Bremer Raum unbefriedigend.
Fachkommission Forensik

Ende 2006 hat sich eine ländergreifende Fachkommission der Psychotherapeutenkammern zur forensischen Sachverständigentätigkeit etabliert. Diese Kommission, in der Vorstandsmitglied Axel Janzen für die Bremer Kammer Mitglied ist, erarbeitet seither Richtlinien, die eine Grundlage für die Beurteilung der Anforderungen an eine gutachterliche Tätigkeit darstellen sollen. Dabei entwickelt sie insbesondere Inhalte eines Fortbildungscurriculums für sämtliche relevante Rechtsgebiete. Der Abschlussbericht der Kommission wird dem Länderrat Mitte des Jahres vorliegen.
Zukunft der Psychotherapieausbildung

Frau Bataller nahm an dem Symposium „Zukunft der Psychotherapieausbildung“ am 09.04.08 in Berlin teil, das von der BPtK organisiert wurde. Die Kompetenzen von Psychotherapeuten, die mögliche Veränderungen der Ausbildungsstrukturen, sowie die Approbations- und Fachkundebedingungen wurden kontrovers diskutiert.
Psychotherapeutenjournal
Vom Vorstand wurden zweimal für die Ausgaben 1 und 2/08 die Bremer Mitteilungen verfasst. Die redaktionelle Gestaltung lag in der Hand von Hans Schindler.
Die Leserbefragung, die mit der Ausgabe 4/07 durchgeführt wurde, fand nur eine sehr geringe Resonanz. Lediglich etwas über 700 von 33.500 Empfängern der Zeitschrift antworteten.
Neugestaltung der Internet-Präsentation
Mit der Berliner Firma Werk 21 wurde die Neugestaltung der Internet-Präsentation vorbereitet. Im Hintergrund wurde zudem ein Redaktions- und Management-Content-System eingeführt, so dass jetzt eine schnellere und zugänglichere Gestaltung durch die Geschäftsstelle selbst möglich wird. Der Relaunch der Seite ist für Ende Mai vorgesehen.
Erster Datenschutzbericht der PKHB
Im Februar wurde vom Datenschutzbeauftragten der PKHB der erste Datenschutzbericht vorgelegt und der Aufsichtsbehörde wie dem Landesdatenschützer zugestellt.
Lage der Psychotherapie in Bremerhaven
Im Vorstand berichtete der Vorstandsbeauftragte für Bremerhaven Herr Matthias Früh über die Versorgungslage in dieser Stadt, die von hoher Arbeitslosigkeit betroffen ist. Es wurde beschlossen über die katastrophale Versorgungslage Öffentlichkeit herzustellen und  das Gespräch mit politischen Verantwortungsträgern zu suchen.
Organisationsberatung Kammervorstand
Seit Dezember nutzt der Kammervorstand die Möglichkeit einer Organisationsberatung/Supervision für sich. Begleitet wird dieser Prozess von einer Hamburger Organisationsberaterin. Bisher haben 3 Halbtagessitzungen stattgefunden.
